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HOCHBEHÄLTER „KELTENHÜGEL“
Im Hochbehälter wird das Rohwasser zu 
Trinkwasser aufbereitet.

DIE WASSERVERSORGUNG IM PUDERBACHER LAND
SO FUNKTIONIERT’S
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DER BRUNNEN
Der Brunnen pumpt das Grundwasser 
zum Hochbehälter.
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DIE QUELLSTUBE
Die Quellstube fördert Quellwasser 
zum Hochbehälter.
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Rad- & Wanderweg Puderbacher Land

Trinkstation
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KLÄRANLAGE „HÖLZCHES MÜHLE“
Das saubere Wasser wird dem Kreislauf 
wieder zugeführt.
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DIE HAUSHALTE
Die Haushalte nutzen das 
Trinkwasser täglich.
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KLÄRANLAGE „HÖLZCHES MÜHLE“
Hier wird aus dem verschmutzten Wasser 
wieder sauberes Wasser.
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DIE WASSERVERSORGUNG IM PUDERBACHER LAND

1. TRINKWASSERGEWINNUNG

Die Sicherheit einer Wasserversorgung beruht vor allem auf 

einer ausreichenden Wassererschließung. Trinkwasser wird 

aus Grund-, Oberflächen- und Quellwasser gewonnen.

In der Verbandsgemeinde Puderbach wird bis auf einen 

geringen Anteil Wasser aus Eigengewinnung genutzt. Quell-

wasser ist dabei mit einem Anteil von 85% die wichtigste 

Ressource für die Trinkwassergewinnung. Es wird mit Hilfe 

von 26 Quellfassungen erschlossen. Mit 10% spielt die Was-

sergewinnung von natürlichem Grundwasser die zweitwich-

tigste Rolle. Über fünf bis zu 100 Meter tiefe Brunnen wird 

das Rohwasser zu Tage gefördert. Nur etwa 3% müssen in 

das Versorgungsgebiet der Verbandsgemeinde Puderbach 

zugeliefert werden.

Brunnenko
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2. WASSERAUFBEREITUNG HOCHBEHÄLTER LAUTZERT

Die Trinkwasser-Verordnung schreibt vor, welche gelösten Stof-

fe in welcher Höchstmenge im Trinkwasser vorhanden sein 

dürfen. Nach diesen Vorgaben muss die Wasseraufbereitung 

vorgenommen werden.

Die Einhaltung dieser Forderungen muss überwacht und gegen-

über dem zuständigen Gesundheitsamt nachgewiesen werden. 

Diese gesetzlich erforderlichen Untersuchungen werden im 

Auftrag des Wasserwerks in akkreditierten  Laboratorien durch-

geführt.

Trinkwasser muss hygienisch einwandfrei sein. Dieser Leitsatz 

der deutschen Wasserversorgungswirtschaft wird in der Pra-

xis mit dem so genannten „Multi-Barrieren-System“ realisiert. 

Einem Ansatz, der sicherstellt, dass hygienisch einwandfreies 

Trinkwasser jederzeit in ausreichender Menge dem Verbrau-

cher zur Verfügung gestellt wird.

Rohwasser, das in der Verbandsgemeinde Puderbach gewon-

nen wird, kann fast naturbelassen verwendet werden und muss 

nur geringfügig aufbereitet werden. Durch die geologischen 

Gegebenheiten ist unser gewonnenes Rohwasser sehr sauer. 

Das heißt, es enthält zu viel aggressive Kohlensäure. Um diese 

zu beseitigen, muss das Wasser „entsäuert“ werden. Ziel der 

Entsäuerung ist es, gemäß der Vorgabe der Trinkwasser-Verord-

nung ein Trinkwasser mit einem pH-Wert von 7,7 herzustellen. 

Dies stellt sicher, dass beim Transport zum Verbraucher keine 

gesundheitsschädlichen Stoffe aus den Rohrleitungen, insbe-

sondere der Hausinstallation, herausgelöst werden.

Beim Verfahrensschritt der Entsäuerung kommt in der Verbands-

gemeinde Puderbach folgendes Verfahren zur Anwendung:

Filtration über Calciumkarbonat und mechanische Rest-

entsäuerung.

Die Anhebung des pH-Wertes wird über stationäre pH-Mess- 

und Regelanlagen überwacht und aufgezeichnet. Zum Schutz 

gegen mikrobiologische Verunreinigungen, z.B. Krankheitserre-

ger, Bakterien, wird das Wasser desinfiziert. Ohne chemische 

Zusätze wird das Wasser durch eine UV-Anlage geleitet. Durch 

das langwellige UV-Licht werden mögliche gesundheitsschädi-

gende Keime abgetötet. 

Brunnenko
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DIE WASSERVERSORGUNG IM PUDERBACHER LAND

3. WASSERFÖRDERUNG UND SPEICHERUNG

Das Trinkwasser speichern die Verbandsgemeindewerke 

in Reinwasserbehältern, den sogenannten Hochbehältern. 

Hochbehälter können dort eingesetzt werden, wo natür-

liche Bodenerhebungen dies zulassen. Das Wasser fließt 

im freien Gefälle zum Verbraucher. Der Versorgungsdruck 

wird durch die Höhenlage des Behälter-Wasserspiegels fest-

gelegt. Aufgabe der Hochbehälter ist es, genügend Vorrat 

für die schwankende Nachfrage der Verbraucher zu haben. 

Diese ist über den Tag verteilt unterschiedlich hoch. Zudem 

gibt es jahreszeitliche Schwankungen. Im Sommer ist der 

Wasserbedarf an heißen Tagen besonders hoch, wenn vie-

le Menschen zur gleichen Zeit nach großen Wassermengen 

verlangen.

Des Weiteren gehören das Vorhalten einer angemessenen 

Löschwassermenge ebenso wie die Überbrückung kurz-

fristiger Betriebsstörungen, wie Stromunterbrechung, Ma-

schinenschaden oder Rohrbruch, durch Bereithalten einer 

Störfallreserve zu den wesentlichen Aufgaben der Speicher-

behälter. In der Verbandsgemeinde Puderbach werden ins-

gesamt 2 Hochbehälter mit einer Gesamtspeicherkapazität 

von etwa 5,3 Mio. Litern Trinkwasser betrieben.

Eine weitere Form der Speicherbehälter sind die sogenann-

ten Tiefbehälter. Diese dienen in der Hauptsache als Vor-

lagebehälter für die nachgeschalteten Pumpwerke, die das 

Wasser mittels Kreiselpumpen oder Unterwassermotorpum-

pen zu den Hochbehältern befördern. Als Vorlagebehälter 

stehen in der Verbandsgemeinde 9 Tiefbehälter mit einem 

Fassungsvermögen von etwa 1,55 Mio. Liter Rohwasser zur 

Verfügung.

Dort, wo der freie Zulauf ins Versorgungsgebiet und damit der 

notwendige Versorgungsdruck nicht durch die Höhenlage des 

Hochbehälters erreicht werden kann, kommen Druckerhö-

hungsanlagen zum Einsatz. Die drei Druckerhöhungsanlagen 

der Verbandsgemeinde Puderbach sichern über Kreiselpum-

pen und Druckbehälter einen ausreichenden Versorgungs-

druck und eine entsprechende Fördermenge.
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Der Hochbehälter Lautzert wurde in der Zeit von 2010 bis 

2014 neu errichtet. Er dient zur Wasserspeicherung und 

Wasseraufbereitung. Er hat ein Fassungsvermögen von über 

drei Millionen Litern Trinkwasser und ist mit der modernsten 

Aufbereitungs- und Überwachungstechnik ausgestattet.

Der Hochbehälter besteht aus folgenden Anlagenteilen:

2-Kammer-Brillenbehälter (Rundbehälter) 

	 (2 x 1.500 m2³ )

Betriebsgebäude mit Aufbereitungshalle, 

	 Bedienungs- und Schieberkammer (2 Ebenen)

Zu- und Ablaufleitungen

Schalt- und Steuerungsanlage 

Entsäuerung über Calziumkarbonat 

	 (3 offene Filterbecken)

Vorratssilo Filtermaterial

Desinfektion durch UV-Anlage

Notdesinfektion durch Chlordioxid-Anlage

Absetzbecken für Filterrückspülwasser

UV-Behandlung
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Mehr Informationen unter: 

www.vgwerke-puderbach.de

VG Werke Puderbach 
Wasserwerke

Steimeler Str. 7
56305 Puderbach

Fon: 02684.858-400
Fax: 02684.858-499

Richtung 
Hachenburg

Oberdreis

Rodenbach
bei Puderbach

Oberwambach

Berod
Hochbehälter

Richtung 
Altenkirchen
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